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Sonntag, den 10. ni ah, e — e en 
St. Marien. um 7 uht Hr. Archid. n Dr. Höpfuet. Um 9 wur Herr Conſiſtotialtath 
und Superintend. Dr. Bresler. Um 2 Uhr Herr Diac. Muller. . 


den 14. Juni, um 9 Uhr, Herr Conf. N Ra Bres ler 
Koͤnigl. Kapelle. Vormittag 5 Boner e . 
Et. Johann. Vormittag Herr. Paſtor Rösner. a e 
2 


Herr. Diet, erg 1 ‚den. 5 Nun, Migge 12 


m 9 uhr 
Single 125 Abtei chnarseft. Doing Herr Bie Rrofitowsti Pe 
Nachmittag Herr Pfarrer Michalski. Deufſch. Anfang 31 Uhr. 
3 etri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anf. 9 Uhr 
Elifabetb. Vormittag Herr Div.⸗Prev. Herde. Anfang 91 Uhr. L 
„ Teinitatie, Vormittag Hert Piedig. Dr. Scheffler ang Nuhr. Na chmittag 
Herr Pred. Blech. Sonnab. d. J. Juni, Stage 1 Uhr, Bei r 
„woch, hi 13. Juni, Anfang 8 Uhr. Herr Pred. B Blech. 
N 8 Vormittag Herr Pie r Mrongovius, Polniſch. 
e. Vorn. Herr Pted. r achmittag Hr. Prev. Oeblſcagen 
Sonnab. den 9. Juni, Naächmitt. 3 Uhr, Beichte. Mittwoch, den 13. Juni, 
ei e, Sa uu bee 


2 1562 


ai. Vormittag um 9 Nachmittag um 2 Herr Paſtor 
1 1 64 übe beg den , Jin eee 
8 „Juni, Wochenpredigt, Herr Paſtor ı ae 32 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Toruwuld. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
83 Uhr und Sonnabend Nachmitt. um 3 Uhr. 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. i ö 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 
St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech.... 14187 
Himmelfahrtkirche in Reufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfatrer Tennſtädt. Aufang 
9 Uhr. Veichte 83 Uhr. Mittwoch, den 13. Juni, Kinderlehre, & Uhr Mors 
gens, derſelbe. hi * 
Kirche in Weichſelmünde.“ Militair⸗Gottesdienſt u. Kommunion, Vormittag Herr 
f Divif -Pred. Dr. Kahle. Anfang 9 Uhr, Beichte 82 Uhr. 
Heil. Geiſtkirche. Vormittag 94 Uhr Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde. 
Go Wg Herr Prediger Valitzki. Text: Math. 20, 116. Thema: Die 
* ücht. en e Me den 
Ebangeliſchelutheriſche Kirche. 1) Sonntag, d. 10. Juni, Vorm. 9, Un e Dir 
aus J. Arndt, u. Nachmittag 23 Uhr, e. Pred. aus A. Lüdkemann vorgel. 
- zue) Sonnerſtag, deu 14., Ab. 7 Uhr, aus Dr. Luthers Erklärung der Pſal⸗ 
men n. Freitag, den 15., Ab. 7 Uhr, aus J. J. Rambachs Leidens betrach⸗ 
tungen vorgeleſen. sens we in ed 


. Angemeldete Fremde. 

= Angekommen den 8. Juni 1849. 8 1 
Die Herren Kaufleute Dauß aus Hamburg, Semon aus Berlin und Bähr 
aus Magdeburg, log! im Engl. Hauſe. Die Herren Schauſpieler J. Heueke und 
E. Heirmaun aus Stralfund, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Kaufmaan Barth 
und Familie aus Polen, log. im Hotel, I Nord: . d 9 5 
1 0 Hekannt machung. 


1. Wiewohl ich mit Zuverſicht vorausſetzen zu müſſen glaube, daß auch ohne 
die an die Behörden Der, Provinz erlaſſene Auforderung, ſich der zurückbleibenden 
bülfsbedürftigen Familien der Landwehrmänner porſorglich anzunehmen, der in 
Preußen vorherrſchende menſcheufreundliche und patrtoriſche Sinn dieſe Vorſorge 
überall, belebt und zur That ‚gefördert haben werde 77 fo, kann ich es mir vg 
in dem Augenblick, „mo dic Landwehr großentheils ihre Heimath verlaſſen hat, 
um ihre Pflicht, für König und Vaterland zu genügen, nicht verfage! „ ſowoh 
den Herren Landrathen, als den Vorſtänden der Stadt und Landgemein den, d 
heriſchaften und ansbeſondere auch den Herren Pfarrgeiſtlichen eine thäti 
ſrkſamkeit fur dieſen Gegenſtand recht dringend ans Herz zu legen. Es ſind 
von meiner Seite Veranſtaltungen getroffen, um dieſe Vorſorge auch durch die 
Mitwirkung der Regierung zu unterjTügen und ich darf mich berſichert halten, 
daß, dies auf eine zweckmaßige Weile geſchehen werde. Um aber die Uebe rzeu⸗ 
gung zu erlangen, daß ee keinem Theile der Provinz an einer. thätigen Hul 
fehle, erſuche ich die Herren Landräthe, den Herren Ne eee n ſchleu⸗ 
nig eine Ueberſicht der in ihren Kreiſen für Nefel Zweck zuſan mengetretenen Ver- 


\ 
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eine mit einer, allgemeinen Angabe ihrer Wirkſamkeit einzureichen indem ich 
zugleich wen den Hetren Regierungs⸗Präſidenten dies lichelung e er Zuſammen⸗ 
ſtellung für den Regierungs Bezirk ergebenſt erwarte. 
Königsberg, den 5. Juni 1849. ig 4 
Der Ober⸗Präſident det Provinz Preußen. 
Flottwell. f 1 
TV HRT ISS E MEN I S. 0 
2 Auf dem Hofe des Seepackhofes werden an den Meiſtbietenden in termino 
den 12. Juni a. e., Nachmittags 2 Uhr, arise SR 
circa 2 Ce 30 U alte beſchriebene Regiſter und Papiere, mehrentheils ads Druck⸗ 
papier beſtehend, oͤffentlich verkauft, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werden. 
Danzig den 6, Juni 1849. 10755 loan ina 
we Königliches Haupt⸗Zoll-Amt. ei 6 nor 
3 Die Lieferung von ungefähr 280 Er. raffinirten Rüböls, 140 Er! Hanf 
öls, 1,400 Ell rund gewebter Tochten, 70 Ellen plarter Tochten, 90 geſchnit⸗ 
tener Tochten, behufs der Straßenbeleuchtung im Jahre 1849]50, ſoll in einem 
ie Dienſtag, den 26. Juni c. Vormittags 11 Uhr, 2 
uuf dem Rathhauſt anſtehenden Lieltationstermin, unter Vorbehalt der Genchmi⸗ 


gung in Enttepriſe ausgeboten werden. } b- loan 
Danzig, den 25. Mai 1849. 6 I Jah 

rl Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter u. Rath. Adele 
e ee e e ne 


4. Verſpätet: N N 
Den am Iten d. M. in feinem Garniſonorte Trzemßno nach erſt zurückge⸗ 
legten Laſten Lebensjahre erfolgten Tod ihres innigſt geliebten Sohnes und Bru⸗ 
ders, des Licutenants im Aten Infanterie Regiment Richard von Nordhauſen, durch 
Ertrinken beim Baden im dortigen See, zeigen hiemit tief betrübt an 
Elbing, den 7, Juni 1849. Emilie v. Nordhaufen, geb. Scheller 
Noe i 7811 1 


Agnes v. Nordhaufen. f 


1 


Heinrich v Nordhauſe.n . 


5 Heute Morgen 2 Uhr wurde mir meine innigſt geliebte Frau Pau⸗ 
(line, geb. Derczewski, im Zoſten Jahre ihres 5 thenern Lebens, nach 13. 
Alädigen ſchweken Leiden, dennoch ſanften Scheldens, an der Unterleibsent⸗ 
zündung durch den Tod entriſſen, welches ich mit tiefem Schmetze allen 
meinen wohlmeinenden Freunden und Bekannten ergebenſt anzeige 
Danzig, den 8. Juni 1849. Carl Schmidt 
21115 N a nebſt 4 unmündigen Kindern. 


eee A Meg a ee enen 
6 Ein Nahrungshaus auf det Rechtſtadt, in welchem ſeit vielen Jahren ein 
Viktualſen- und Schaukgeſchäft mit dem beſten Erfolge betrieben wird, iſt aug 

freier Hand zu verkaufen. Näheres Kohlengaſſe 103. 


* 
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Fee abn. 
N d, S. 9 0 . ‚Fangentwardı Ne. 435, itt fo eben dügetommen z 
r. M. Luthers Prophezeihungen 
1 über Deutfchlands Zukunft und Schickſale 
Aus zug aus der 1557 in Eisleben gedruckten Schrift: 
a 120 Prophezeyn unge oder Weiſſagung 1 
des ehrwürdigen Dr. M. Luthers von allerley Straffen fo nach ſeinem Tode über 
Deutſchland kommen. 2) Sgr. A; 
„Dieſe Schrift iſt höchſt wichtig und merkwürdig und verdient es wohl, daß 
fie allgemein bekannt wird: Furcht NN N 
8. Von Sonntag, den 10, Juni 1849, ab, fahren die Dampfböte „Blitz“ 
und „Pfeil“ von Nachmittags 1 Uhr ständlich und, ist die letzte Fahrt von 
Danzig nach Lahr wasser von 7 bis 8 Uhr und von Fahrwasser nach, Danzig 
von 8 bis 9 Uhr Abends. Sl; Nr f 
n Von 7 Uhr, Morgens ab bis 1 Uhr Mittags fährt wie. gewöhnlich nur 
ein Dampfboot in den ungeraden Stunden von Danzig, und in den geraden 
Stunden von Fahrwasser, N E. dend 
9. Das Grundstück Neugarten No, 522, welehes in der Hinterfronte 
15; Fach Fenster hat, an welcher sich, ein grosser Garten ‚anschliesst,; der 
näch der Schiessstange durchgeht, wo, unter dem Namen Prinz von Preus | 
seit mehreren Jahren eine Gastwirthschaft mit Vontheil,betrieben ‚wird, ar 
welches seiner ‚Grösse, und Tempelburger Wasserleitung wegen auch zum 
Betriebe anderer Geschäfte geeignet ist, soll unter billigen Bedingungen 
verkauft werden. Auskunft giebt Meyer, Jopengasse No, 7 
A ie, Deutsche Lebens- Versicherungs- Marie! 
Mise ich 5 


an d e Geselle ü, ec ee e 


empfiehlt zur Uebernahme von Lebens-, Aussteuer- und Pen- 
E en + 3 X 17 A } N Bu 16 san ö ' 
sions-Versicherungen unter billigen Bedingungen und ertheilt 
die Statuten und Antrags-Formulare gratis die Haupt-Agentur, 
CCC Cc . AA rse; 
Nute Heil. Geistgasse 978, gegenüber der Kuhgasse 


1 Ya N 0 n 
2 Das Garten⸗Grundſtuͤck in der großen Molde 
Mo. 935., neben der fogenannten Fliederlaube, ſteht mit dem dazu gehörigen Lau⸗ 
de, dem davor liegenden Fliederberge und einem großen Stalle zum ſofortige 
kaufe und kann ſogleich bezogen werden Das Wohngebäude iſt im gute 
tande, die Zimmer in) neu decoritt. So nahe an der Stadt gelegen, dürfte 
nur wenige Grundſtücke gleiche Annehmlichkeiten für den größten Thei 
darbieten, und ſelbſt im Winter iſt die Paſſage nach den nahe gelegenen Ortſchaf⸗ 
ten lebhaft. Das Nähere iſt in dem Grundſtücke ſelbſt zu erf N „ 
12. Kaffee⸗Haus zu ſieben Linden in Schidlitzz 
Fadet Sonntag u. Montag greßes Konzert ſtatt, wozu ergeb, einladet G. Thielk. 


3 
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13. 82 (nicht 529. wie gest. irrth. ins ist d. Martysehe Flügel zu v 
14. eee ede ji 4 Seueiägefapt Re Londoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz- Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Pos 
lizei-Bezirk, fo wie zur Lebensverficherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie 
werden angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 


Die Preussische National- Versicherungs- 


18 1 * ’ * 
17 0 Gesellschaft in Stellin. 
mit einem Grundcapital von SR erde 


rei Millionen Thaler. 
übernimint zu bill. Primien Versiche rungen gegen Feuers- 
gefahr auf, Gebäude, Mobilien, Getreide, Schiffe 


ım Hafen una Waaren aller Art. Die betreffenden Policen werden 
gleich hier vollzogen und zu wünschende Auskunft stets gerne et heilt durch 
— die Haupt- Agentur. 
7 A. J. Wendt, vo hr 
y Heil. Geistgasse 978., gegenüber der Kuhgasse., 
16. Bekanntmachung. . 
Die Berliner Land⸗ und Waſſer⸗Transport,Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
AH a gegründet 1841, 5 5 
landesherrlich beſtätigt durch Allerhöchſſe Kabinets⸗Ordte vom 7 März 1845, 
übernimmt die Verſicherung für alle Gefahr cur Güter, Waaren und . N 
ſowohl während des Transports zu Lande, als zu Waſſer, derſelbe mag 8908 
Dampf⸗ oder andere Kraft bewirkt werden. — Die Geſellſchaft eiſetzt nicht allein 
alle Clementarſchäden, ſendern gewährt euch fonft noch in Tiefer Hinſicht die aus 
gedehnteſte Garantie. 2 Moin nagt 
In Danzig iſt die Agentur unſcrer Geſellſchaft von Herrn E A. Linden- 
berg an Heirn Robert Wendt übergegangen.. 
2 Berlin, den 1. Juni 1849. ip en e 
Die Ditektion der Berliner Land- und Waſſer⸗Transport⸗Verſicherun ene 
Keibel. A. Guilletmot. S Herz. W. Sobernheim. IH. A. W Humblot. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung bin ich zur Uebernahme von 
Veiſicherungen für obige Geſellſchaft bereit und ertheſle jederzeit nähere Auskunft. 
Kir Robert Wendt, 5 


„ 
4 


ur | 


Agent der Verliner Land- und Waſſer Transport⸗ 


Verſicherungs⸗ Geſellſ chaft. 


21. 3 Nee eee Nennungen 
1 j N konn in emer eguenten Straße belegenes car onfteles 


4 Grund ſtück, welches ſich zu jedem Geſchafte eignet und in welchem noch ö 
* eine Wearenban:tung belrieben wird, iſt zu einem ſoliden Preiſe za ver“ 5 
3% laufen. Nähere Auskunft, eitheilt der Commiſſionalt O. L. Renn, Alt⸗ 2 
1 AR und 


* 


s ſtädiſchen Graben. auf den Brettern No. 30. 
3 a OR RR ARE 
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EB RE RI Rn ze ta bisan) Mi 
mu Schröder 5 Garten am Olivaer Thore mn 
Heute Sonnabend, launige Unterhaltung der Raturſänger W. Groͤuing nehſt 
10 1 5 Entree nach Belieben Anfang 6. Uhr. * , har 
10. Das Gaſthaus „Milchpeter“ am Schuitenſteege, 
deſſen Bewirthſchaſtung ich übernommen habe, empfehle ich zum geneigten zahl⸗ 
reichen Beſuch. Es wird mein Beſtreben fein, durch gute und freundliche Bedie⸗ 
nung den Wünſchen der reſp Gäſte entgegen zu kommen und erlaube ich mit 
nur noch zu bemerken, daß auch mitgebrachter Kaffeen bel mir jeder Zeit zuberei⸗ 
tet werden wird. Jiuulius Sartorius. 


20. Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 


7 Morgen Sountag, d. 10., groß. Konzert von Fr. Laade. Anfang 4 Uhr. E 


** 


Im Hotel Prinz von Preußen 


Al. 
8 1 x A 2 N 
Montag, den 1. d. großes Konzert. 
2. Schroders Garten am Olivaerthor. 
Sonntag, Den 10. d. M, großes Konzert à la Strauss, ausgeführt von der Ka: 
pelle des Tivoli. Theaters Entree wie bekannt. Anfang 6 Uhr.“ 
Re u er 
„%% Seebad Bröſen. 
Sonnabend, d. 9. gr. Konzert o Fr. Laade, Anf. 5 Uhr. Enkree a P. 23 ſgr. 
21. Caffe rince Royal. Konzert Sonntag, Montag und Don⸗ 
nertag. Die äußern Formen des Weltlichen find Natur u. Eviliſation, — fie find 
tündlagen die zu eſnem gebild Publikum gehören ; deſſen empfehle ich mich. Jordan, 
9110 feu, es, d. 10, d. M., iſt mein Gaſthaus wegen einer Privatgeſellſchaft 
eſchloſſen. | TER. 
Tbhalmühle bei Zoppot. N RR ’ nt 
% Morgen Sonntag, den 10. d. M., Konzert v. 
der Kapelle des 1. Inf. Agts. unter Leitung des 
MM. Gellert im Jäſchkenthal dei Herrn Schröder. Anfang 4, Uhr, Entree 
Perſon 22 Sgr. U 
EX e Uh u 
2. Von Sonntag, den 10. d. M., fahren beide 
Schuiten alle St; in den halben St. v. M. 42 Uhr v. Schuitenftege u. Weichſel⸗ 5 
münde, die letzte Fahrt d, Schuitenſtege 38 u. v. Weichſelmünde 39 Uhr. 
In den Vormittagsſtunden bleibt die Fahrt wie bis jetzt. 


20. Jun eim f Pußtzgeſchaͤft wird nach Graudenz Fk 


Directrice mit einem anſtändigen Salair verlangt. Das Nähere auf Mat⸗ 
tenbuden No. 283. bei Mankiewitz. 6 105 25 

„ Fdal. Journal-Verbint ; Pe 
2 Tägl. Journal.⸗Verbindg. n. Elbing must a. Dampifär 
n, Königsb. a P. 25 fg. Abf Nchm. 3 U. Glockenth.⸗u. Laterneng⸗E. 1918. Th. Hadlich. 


15. 
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30. Adelige und köllmiſche Beſitzungen in verſchiedenen Größen Mühlen und 
Gaſihäuſer pp. mit geringen Anzahlungen ſowie. tüchtige Wirtbiebafte: fpectore 
und Handlungsgehilfen, werden beftändig nachgewieſen durch den ene 
1e m Geſchäfts Commiſſionait H. Claaß, in Marienburg nd 
31. Ein junger Mann, der die Landwirthſchaft unter der Leitung eines renom⸗ 
mirten Landwirths mindeſtens 3 Jahre anhaltend erlernt hat, oder unter empeeh⸗ 
den Verhältniſſen auch ein älterer Mann findet eine Stelle auf einem Gute in 
Danzigs Umgegend, Auf ſelbſtgeſchriebene Adreſſen unter Beifügung einer ſpeziel.⸗ 
leu Erläuterung ber bisherigen Lebensverhaͤltniſſe im Inlelligenz Comtoir unter C 
L. K abgegeben, erfolgt die entſprechende Antwort. une 
32. Pertchaiſeng. 572. 2. Etage, wird ein Mitleſer zur Staats» Zeitung gew. 
38. . Burſche ord. Eltern, d. Luſt hat Bäck. z. w., k. f m. Kaſſubſch M. 830, 
34. Es wird eine geübte Putzmacherin geſucht Altſtädtſchen Graben 409. 
35. Zu Kirchliche Anzeige. “a 
Montag, den 18. Juni, gedenke ich den Confirmanden Unterricht neu zu be: 
ginnen und werde zu Anmeldungen zwiſchen 10 und 1 Uhr Vormittags am ſicher⸗ 
ſten anzutreffen ſein. Dr. Höpfner, Prediger zu St Marken. 
36. Unser Comptoir ist jetzt Hundegasse 270. Dalkowski & Struwy. 
37. Eine ſittliche, treue Perſon k ſich meld. z Nafwartedienft Fleiſcherg. 160, 
38. A. d. Wege v. Irrgart. b. z. Hl. Leichnams brücke hat geſt, ein armet Mann 
eseingeh. Taſchen⸗ Uhr verl. Er bitt. geg. e. angem. Bel. ſelb. Rammbauf 1179. abzug. 
39. E. Burſche v. ordentl. Eltern, d. Schubmach w. zo, k. ſ. m Schüſſeld. 1106. 
40. D. ehrl. Finder eines Haar- Armbandes in Form einer Schlange mit gol⸗ 
genem Schloß wird gebeten, daſſelbe geg angem. Belohn. Neugarten 508. abzug. 


41. Neuſchottl. 16. w. e. Zip. ſtark. Arb.⸗Wag gef. u. e: Zrädrig Hand wag. i 3. vk. 


42% Mitleſer z. Voſſiſch. u. and. Zeit. k. noch beittet. Fraueng. 902. 
43. Poggenpfuhl 351. werden Mouſel.⸗Kleider v 4 fg. ab, weiß woll. Tücher v. 
5 fg. ab u, ſteife Röcke f. 2 ſg. gut gewafch, a. w feine Wäſche z. Plätten angen. 
44 J feng ⸗ IUTPER EFT u 06g neee e eee bee HaumjaB p 
„ 45. Unterze ichnete machen einem verehrungswürdigen 
ublikum die Anzeige, daß fie noch Heute und morgen im 
Hotel du Nord am Langenmarkt, Zummer parterte, anzutref⸗ 
fen ſind, und erlauben ſich, alle Brillenbedürftige zu | dh ein 
auladen, \ 


— 


Gebr. Strauß, 


u x | 2 Optiker... ea 
zn u Seebad Weſterplatte. 
Heute Sehngbend den 9 . DM, Ronzerr „ Strauß, Anfang 6 uhr, Krügel. 
5 Konzert in der Ftiederlaube, 


Morgen Sonntag Früh: Konzert von den Hautboiſten des 1. Inf ⸗Regiments. 


48. Ein zu jedem Fach paſſender, junger, vetheitatheter, militairſreier Mann, 
ſucht don gleich ein Unterkommen, entweder auf dem Lande oder in der Stact, 


zu etftagen Tagnerergaſſe No. 1302. 


— 


Bi 
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48, Ich ſuche einen Lehrling. H A. Pauinski, Tiſchlermeiſter, Altſt. Gr. 326. 
49. Eine Börfe, mit 2 Thlr. und 1 Schluͤſſel, iſt am 7. d. M. verloren. 
Wiederbringer erhält 1 Thaler Belohnung Schmiedegaſſe 103. N „ Ju 
50. Mittwoch den 6. Juni e. iſt in Bröſen während des Concerts im Garten 
eine Lorgnette in Gold u. Perlmutter eingefaßt a. e. Tiſche liegen geblieb., o. auch 
verl. w., d. Find. beliebe ſelb. geg. e. g. Bel. Laugenm. 490., a. Hr. Mützell abzug. 


Wee “er 
51. Reiſegelegenheit nach M arienwederr sei Guſt. Wernſck, a Ji 
52. Ein ordentliches, mit guten Zeugniſſen verſehenes, nicht ganz junges Mäd, 
chen, das im Laden wie in der Wirthſchaft behilflich fein kann, etwas Handarbeit 
verſteht und wo möglich polniſch ſpricht, Farm ein baldiges Unterkommen 8 
und das Nähere in den Vormittagsſtunden Jakobsthor No. 903. erfahren. 2 

Ich warne einen Jeden, ehne meine perſönliche Erlaubniß und Unter⸗ 
ſchrift, meine Frau S. E. Lange, geb. Knfeſe, in Condition zu nehmen. 


4 nor C. O. G. Lange. 
5% Kunſt⸗Anzeige. 


Ich ermangele nicht, alle Kunſiſreunde auf meine Ankunft und Ausſtellung 
meiner aus Glas verfertigten tragbaren Gegenſtände, wie z. B. Damenhüte, 
Hauben, Aufſatze, Schleifen, Handmanſchetten, aufmerkſam zu machen, welche in 
Beziehung ihrer Schönheit und Dauerhaftigkeit jeden andern Damenſchmuck über 
treffen. Auch Nipptiſch⸗Sachen aller Art ſind bei mir in Vortath da. Derjenige, 
welcher mein Kabinet (Hetel du Nord) beſucht, zahlt 73 fgr., Kinder 3 ſgr., wos 
für er ein kleines Andenken erhält und die Art der Behandlung des Glaſes ber 
trachten kaun, da bei mir von 10 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr fortwährend ge⸗ 

un 7 


arbeitet wird. 5 5 al) g 
Ich nehme auch Glas, wie Porzellangegenſtände zur Reparatut an, wie 
auch geplatzte Gläſer auffallend gut zuſammengeſch weißt werden. 61 
Ich babe auch vortrefflichen Zahnkitt in Commiſſion, welcher bei hohlen 
Zähnen ſehr zweckmäßig angewendet wird, da nicht nur die Schmerzen, ſondern 
auch das Anſtecken der übrigen Zähne, wie der üble Geruch ganz gehoben werden. 
x i 7 L. v. K U Rn Br Zi = 2 er) 
aus 4 Glaskünſtler aus Venedig. 
55. Bezugnehmend auf die Annonce No. 17. im Intell et vom 
Juni d. J. erlauben ſich die Unterzeichneten einem geehrten Publikum die erg 
Anzeige zu machen, daß an jedem Kenzerttage in Bröſen eine Fahr 
bindung zwiſchen Danzig und Bröſen ſtattfinden wird. Die Abfahrt beg 
eife 34 und 4 Uhr Nachmittags von der Reuterſchen Weinhandlung, 
auch die Fahrbillette a 5 Sgr. pro Perſon für die Hin und Rückfahrt zu h 


* 


find. Die Abfahrt in Bröſen findet aber bei Beendigung des Konzerts e 


Stunde ſpäter ſtatt Gleichzeitig erlauben ſie ſich zu demerken, daß mit Beginn 

der Badeſaiſon täglich Mergens funh e Uhr und Nachmittags in verſchiedenen 
Stunden Journalieren zur Fahrt nach Bröſen geſtellt werden ſollen; das Nähere 

hierüber ſich aber vorbehalten, z. Z. genauer anzuzeigen. s 1 

0 P. Olſchewski. Carl Schöwel. 
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56% Dienſtag den 12. Juni findet das erſte ‚Garten: Konzert in der Reſſourte 
zum freundfchäftlichen Vereine ſtatt. Die Muſik wird von der Laadeſchen Ka 
lle ausgeführt. — Anfang 5 Uhr. — Dieſes zur Nachricht für 55 geehrten 

i lied 11 10 1634 8 0 NE. 30 2 u; $ nde. * 
za 12 junges geſittetes Mädchen wünſcht in einem, anf basgen e A| 
der Stadt oder auf dem Lande, placitt zu werden. In allen Handarbeiten und 
im Schneidern geübt, kaun es zugleich gründlichen Unterricht im Flabier entheilen, 
ie in der Witthſchaft Lehüffic ſein. Näheres Hundegaſſe 245., zwei Treppen 
hoch, von 9 — 11 Uhr Vor⸗ und 3. — 5 Uhr Nachmiltag sss. 
58. 300 il. werd. a. e ländl. Grundſt. z. 1. Stelle gef. Hl. Geiſtg. 924. 
rr . - 
. B. Nen Ae N uin Stab Ang nengb ar! 
59 2 Eine hübſche Wohnung, beſtehend aus 2 Stu en mit einem Enttet⸗ 
* Zimmer nebſt Küche, Kammer, Boden und Holzgelaß, iſt in dem 
Hauſe Erdbeerenmarkt 1345. an ruhige Einwohner zu verm. Allch ſind baſelbſt in 
der erſten Etage 2 hübſche Zimmer, doch ohne Küche, mit Holzgelaß zu Michaelk zu 
vermiethen. Die näheren Bedingungen erfährt man e der Leinwandhandl. 


10. Im neuen Hauſe Breit, u. Scheibenrittg⸗Ecke iſt der Laden wie auch mehr. 
Wohnungen im Ganzen a geth. ſof. od. zu Mich. zu verm. Näh. Breitg. 1061. 
61. Breitgasse 1210, sind die Saal- u. Oberetage, neu decorirt, zu verm. 
92. Portchaiſengaſſe No. 573. ſind 2 oder 4 freundliche e 
kabinet, Küche, Boden und Abtritt zu Michaeli zu vermiethen. Zu elf. da ſe bit. 
63. Holzgaſſe No. 12. iſt das von dem Herrn Hauptmann v. Sauden be⸗ 
wohnte Lokal nebſt Pferdeſtall und Remiſe zu vermiethen. e 
64. Langenmarkt 490., 1 Treppe hoch nach vorne, find. 2 mene Ar b. 
65. Breltgaſſe 1237, find, mehre Zimmer m. Meub., w. gewünſcht wird mit 
Beköſtigung zu verm.; auch iſt daſelbſt ein Laden nebſt Wohnung zu rerm. 77" 
66. In dem neu erbauten Haufe Brabank, erſte Etage, iſt ein Logis, beſtehend 
eus 2 Zimmern nebſt Kabinet, Küche, Keller 2c. zu vermiethen und ſogleich oder 
Michaeli d. J. zu beziehen. Näheres Btabank Wee en een © Ffm 
67. Verſtädtſchen Graben 169. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 
Küche, Keller und ſonſtigen Bequemlichkeiten, zu Michaeli, rechter Ziehzeit, zu 
verm. Auch iſt daſelbſt 1 Re eee ſogl. zu bez, zu verm. 


66. In dem Haufe aten Damm No. 1537. f in welchem ein Druck werk alle 
Etagen mit Waſſer verſorgt, ſind 7 bis 14 elegant decorirte Zimmer im Gau⸗ 
zen oder auch getheilt, vom 1. Juli oder 1. October ab zu vermiethen. Zur Bell 
Etage gehört ein ſchön eingerichteter Pferdeſtall mit 4 Räumen und eine Wa- 
gen⸗Remiſe. D le ee cee en nud aun . 

rm #77 K C. K. ARTEN Da 
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69. Eine freundlich meubüirte Stube iſt au einen ahſtändtgen Heren oder 
Dame Vorſtädtſchen Graben 39., 1 Treppe boch, zu vermiethen. 

70. In Herrmannshof ii das kleine, Manchen, eine neu umgebaute Ober 
wohnung mit 3 apt. Stuben, Küche, Speiſekammer und Mehreren zu vermiethen. 
71. Eine Hangestube oder eine Vorstube in- der Langgasse ist als Comp- 
toir zu vermiethen und gleich zu beziehen Näheres Langgasse 525. 

72. 2. Damm 1276. iſt die erſte Etage, beſtehend aus 1 Saal, Hinterſtube, 
Küche, Boden, Keller und Bequemlichkeit, zum Oktober zu vermie then 
73. Heil. Geiſtgaſſe 1015. iſt die Saal⸗Etage zu verm. u. gleich zu beziehen. 


h pe * 1 
74. Langgaſſe 516. ir die erſte Etage, beſſehend aus 11 Pireen 
nebſt Küche, Keller, Speiſekammer, Stallung und Remiſe zu Michaeli zu vermie⸗ 
then. Näheres daſelbſt zwischen 12 — 1 Lihr Mittags. 


281 Langgaſſe 20002., iſt eine Stube zu vermiethen. 


76. Breitgaſſe No. 1147, iſt die Parterre-Wohnung, beſtehend aus 2 Zim⸗ 


1 N 


x 1 15 e 0 1 IL > 
mern, Küche, Keller ꝛc., ſowie 1 Ladenlokal, welches ſich zu jedem Ge⸗ 
ſchäfte eignet, billig zu vermiethen und zu Michaeli oder auch gleich zu beziehen. 


. 9 en ct een 1 wu 
77. Mittwoch, den 13, Juni c Mittags 12 Uhr, werde ich in meinem Bu⸗ 
keau, Buttermarkt 2090., mehrere kebens⸗Verſicherungs⸗Policen auf gerichtliche 
Verfügung öffentlich verſteigern, wozu Kaufl. einlade J. T. Engelhard, Auetionator. 
78. Montag, den 18. Juni c. ſollen im Auctionslocale, Holzgaſſe 30., auf ge⸗ 
richtliche Verfugung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
Aaſchen⸗„ Stuben: u. Stutzuhren, 1 Klavier, eine große Auswahl gebrauchter, 
aber gut erhaltener Moͤbel „als: Sopha's, Sekretaire, Kommoden, Schranke, Tiſche, 
Stühle, Bettgeſtelle, Spiegel — Betten, Waſche, Kleidungsſtucke, Glaͤſer, Fayanee, 
Kupfer, Zinn, Meſſing, Irden⸗ u. Holzerzeng. J ii e nie 31 f 
Ferner: 1 Jagdf chlitten, 1 Parthie Diſchlerhandwerkszeug und Faſtagen, 
1 gr. Waagebalken nebſt Schaalen und Gewichte, 5 Anker Syrup, 15 mille 
gute, ab gelagerte Zigarren (auf civile Preiſe, nicht allein Conſumenten, ſon⸗ 
dern namentlich den Herren Gaſtwirthen empfohlen) unn?!̃d u ae 
Lereentriſche Mühle, die in jedem Raume aufzustellen iſt, durch Men⸗ 
ſchen oder andere beliebige Kraft in Thaͤtigkeit geſetzt werden kann und nicht nur 
aus Getreide das feinſte Mehl liefert, ſondern auch alle andern Mahlgegenſtaͤnde mahlt. 
Dieſelbe wird hiemit zunaͤchſt den Herren Gutsbeſitzern zum Ankauf empfohlen. 
2 6 1 J. T. Engelhard, Auktionator. 
„ Wieſen⸗Verpachtung. 
Zur diesjährigen Nutzung durch Heuſchlag werde ich Mittwoch, den 20. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, die mir ehoͤrigen 43 Morgen Culmiſch Maaß Wieſen⸗Land in 
Hundertmark an den Meistbietenden berpachten. e un 830 a 
Pachtluſtige erhalten die noͤthige Auskunft über die Lage der Wieſenſtucke und 
die Pachtbediugungen bei dem Hofbefitzer, Herrn Wohlert in Hundertmark, und bei 
mir in Danzig, Poggenpfuhl Ro. 179. Heinrich Wilhelm Zernecke. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 

f EN Mobilia oder bewegliche Sachen. re 

30. Ca. 100 ba ſehr ſchönes Kuh⸗ u. Pferdeheu, 3 C 15 ſgr., el, 

Grummet, à 4 10 far, kann noch verkauft werd. Sas pe, 1. Hof b. Neuſchottl. 

81. 1 mahageui Kemmoden u. 1 do. Spieltiſch ſt. z. Verk. Töpfe 25. 

82. on den ächten Havannah-Cigarren der Benennung: Colorado, Prin- 

zados, Regalia und Dama, ist noch ein kleiner Rest zum Preise von 40 Tha- 
lern pro 1000 zu haben im Comtoir, Langgasse 535. 


83. een a 1 tl. 2 Sgr. 6 Pf. 
aysan aı Rtl. . 
9 Congo 4 à 20 Sar. l 
Havannah-Zueker-ä.5 Sgr. 


ist zu haben Langgasse 535. 


s. Saatwicken erhalt man Hundegaſſe M 305. 
85. Scharrmacherg 1979 iſt 1 Halbwagen zu berkaufen. 85201 idern, 
6584, Die modernſten Franzen, Beſaze, Vorten, Quaſten u. Schnüre zu Kleider 
ardinen und Möbeln verfertigt aufs beſte und bilägſte der Poſamentirer Rudol 
Glaſer, Holzmarkt 82, * N . 
87. 1 Satz Betten iſt Toͤpfergaſſe 23. 1 Treppe hoch zu verkaufen. 
93 Sommerlevkoyenpflanzen ‚find zu haben Krebsmarkt 480. 
9. Alten fetten Schmandkaͤſe empfing u. empfiehlt billig ‚lg 
Ber D. H. Krebs, Altſt. Graben 436. 
90. Weichſelmunde 71. iſt ein Webeſtuhl mit ſaͤmmtl. Zubehör billig zu verkauf. 
91. Bestes Maler-Leinöl und Leinöl-Firniss offerirt billigst ce 
5 : J. J. Berger, Hundeg. 279. 
51 Ein kleines tafelf. Pianoforte mit vollen 6 Oetaven iſt fur 18 Rtl. zu jaben 
chneidemuühle 450, 51., auch ſtehen daſelbſt noch zwei billigere Pianoforte zu verk. 
73 E in mod., gut gearbeit: Schlafſopha iſt zu verk. Beutlerg. 614. 
91. Gerberg. 358. find Meubles zu verkaufen. Auch it daſelbſt eine arquiſe a 
zu verkaufen. \ a 
95. Dienergaſſe 193. ſteht ein alter Ofen billig zu verkaufen. 
96. Ein alter Ofen ſteht billig zum Verkauf Schnüffelmarkt 635. 
32 1 un ing Schnuffelm. —. 5 — 
98. Pommerſche trockene Kirſchen ſind zu haben Scharrmacherg. 1979. 
». Großer Ausverkauf von extra feinen Tuchen, 
Hoſen⸗Buckskins, Tweenzeugen und Weſtenſtoffen 
bei ah I. Auerbach, Langgaſſe 373. 
100, Franz. Sttobmüßen fuͤr Herren und Knaben 
zu ſolch billigen Preiſen, un: hier noch nie volgekommen ijt;' empfiehlt 
J. Auerbach, Langgaſſe 373. 


101. Eine birk. pol. Komode ſteht Altſt. Graben 44J. billig zu verkauf. 


— . pen . 


102. ern: Keine; Hühnerangen,. ein Ra lee gegeu Hühner 


augen, ein Pflaſter, wel 95 das böͤsartigſte Hübneteug mit der Wurzel vertilgt 
a, 15 Na 50 11 Schmerz 90 0 ä Kruke mit Pflaſter und Gebrauchs ⸗ 


allein acht zu hab. b. C Müller, N . Pfarch, : 


ei 
1 11 NN durchweg init Camlott gefüttert a 7 rtl. 15 gr, 
80 ee FR Beinkleidet a 3 31 und 4 rtl, Caſſinett⸗ und Tweedröcke, 
weich at und ee gay ‚eine eee billig 


nov 92194 nn. ." ar 
J., Allerbach, Lauggaſſe 373. 
101. M. H. Rfinjten Co., Langgaſſe 516., ent 
pfehlen ihr Lager der neueſten und geſchmackvollſten 
1 Gold⸗ und Siſberwag ken . den. Aller 
i Preiſen d hunt 0 im 
Circa 300 Sack ſchoͤnes Deckkohr ehen an dem Wehe 
10 e, nach, Bröſen billig zun Verkauf. Nähere Ankunft wird 17 0 
librecheſchen Holzfelde in Neufahrwaſſet ertheilt. 
106. Den häufigen Nachfragen nach Poudre _fevre ( Se 
genügen, habe N ce bedeutende Sendung zur Fuhre kommen laſſen und verkau 
nunmehr das franzoſiſche e Original. Packer für a, Zlaſchen berechnet zu 45. S gt. 
Daſſelbe dient, um iu 10 Minuten Selter waſſer hetzuſtellen, daß iche 
feines Geſchmacks, ſo wie ſeiner diatätiſchen Wirkungen in keiner Weiſe dem ge 
Fohhn Selterwaſſer nachſteht! Die höchſt begueme, einfache Zubereitung 8 
weiſe und die größere Oekonomie welche daſſelbe, zumal bei fortgeſetztem Ge⸗ 


brauche darbietet, haben biet, ebenſo wie in ganz Frankreich, vielfache Anerkennung 
2 und es wird das Poudre Fevte von Ne berühmteſten Aerzten in Stelle 


gewöhnlichen Selterwaſſers verordnen. Un EEE. Ziagler. 1 
100. Di neueſten Sonnenſchirme empfing feder in 
großer Auswahl zu ſehr mäßigen Preiien un. 


Fi A. Weinlig, Langgaſſe 408. 0 
108. Blutegel * Stck. DAR Ru empfiehlt Papius, Hl. ‚Seife. 21. 


ne ſchöner grauer P e peut u pfeift 


wvert bei C. Müller, Schwäfehn a. d Pfarrho 


‚eoeer OZOHOR ITOZIOH 
m ee een Herren, elche fee l 
w den brögeen Fabriken Deutſchlands gefertigt werden, ein pfiehlt 


800 Specht, Hutfabrikant. 
Ir 8 
111. Um ganz mit Strochhüten en all, 9 zu räumen, werden die⸗ 
ſel ben elt nter, dem e verkauft —.— H. Wittig, Hl. Geiſtg. 992. 

Neanſſhe N ee Cotto, ke lender 2 d. gc Hofbuchdruckerei 


Ah? dm „ 


= 


